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Mit der Vorausabteilung des Generalfeldmarſchalls Rommel : Neue Befehle werden ausgegeben
PK⸗- Aufnahme : Kriegsberichter Moosmüller ( §H. )

Vorausabteilung Rommel

Er iſt immer vorneweg geweſen , der

Führer des ruhmreichen Deutſchen
Afrikakorps , deſſen herrliche ſoldatiſchen

Erfolge mit höchſten Ehren anerkannt

worden ſind . Als blutjunger Leutnant

machte Generalfeldmarſchall Rommel

den Weltkrieg in dem Württembergiſchen

Infanterie⸗Regiment Nr . 124 mit .

Schon im erſten Kriegsjahr zeichnete
er ſich bei der Schlacht um die Maas —

übergänge hervorragend aus . Kaum

von einer erlittenen Verwundung wie —

der ausgeheilt , machte er nun die

Schlachten an der Somme und den Ar⸗

gonnen mit , wo er für ſeine Tapferkeit
als erſter Leutnant des Regiments 124

das Eiſerne Kreuz I . Klaſſe erhielt . In

einem Bericht des Großen Hauptquar —
tiers fand der kühne Einſatz des jungen

0⁰

Leutnants ſeine Anerkennung . Als Ge—⸗

birgsſchütze kämpfte er , Ende 1915 zum

Oberleutnant befördert , in dem neu auf —
geſtellten „ Württembergiſchen Gebirgs —
bataillon “ und blieb , obwohl erneut ver —

wundet , bei ſeiner Truppe . Das dritte

Kriegsjahr führte ihn nach Rumänien ,

wo er erneut Beweiſe ſeiner Tapferkeit
ablegte . Anſchließend kämpfte die „ Ab—
teilung Rommel “ in den Alpen , an der

Iſonzo - und Piavefront . Seinen Trup —⸗

pen immer ein leuchtendes Vorbild , er —

rang er hier Erfolge , die entſcheidend
für den Einſatz des deutſchen Alpen⸗
korps waren .

Nach dem Zuſammenbruch wurde er ,

zum Hauptmann befördert , als Kom —

paniechef in das Reichsheer übernom —

men , und 1932 zum Major befördert 3l
di



einer Panzerdiviſion hatte er durch ſeine Aber des
beiſpielgebende Tapferkeit und ſeine Wüſtei 8 üka und
überlegene Füh denden Ein f ft unt ältnif
fluß auf die Durchführung der großen ſer 655
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großen Angriff auf das öſtliche Libyen

die Cyrenaika , Ende März antrat . In

harten und ſchonungslo

riffen der deutſch Panzerverbände

wurden Feind ſeit langem vor

bereitet äh verteidigten St

zen oſt Agheila durchbrochen .

Durch das ſchneidige

blieb General Rommel den Engländeri

hart auf den Ferſen und ließ ihnen kei

zeit, ſich erneut feſtzuſetzen . Anfang

April wurde Agedabia und der wichtige

genommen
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hat, der landet und ſtartet , wo er will .
3 zatte mit dem enge⸗

beteiligten Italienernren Stabe und

eine kurze A

Wenn die Wüſtenjagd aufgeht

wünſcht man ſich „Hals⸗ und Bein

bruch und fette Beute ! ' “ Das iſt ſo

Brauch hierzulande und mit der „fetten

Beute “ ſind die engliſchen Panzer ge

neint — und natürlie uch andere

Du ge, die man braucht im Wüſten⸗

krieg

Die Fagd ging auf . Zur Eröffnung

hob der Befehlshaber , im Kübel ſtehend ,

den Arm Längſt waren die Motoren

warmgelaufen . Die Männer um 0 n⸗

mel ſind ſo au Spielarten des

Wüſtenkrieges eingefuchſt , daß es keiner

beſonderen Befehle oder Anordnungen

bedarf , um eine kämpfende Einheit in

Marſch zu ſetzen . Der Befehlshaber

hob den Arm . Das hieß : es geht los

ſieh zu, daß du mitkommſt .

Sie — alle mit. Nur die Panzer

hatten es ſchwer , nachzukommen bei die —

ſen 5 Stundendurchſchnitt

ſechzig . Der General fuhr ohne Rück⸗

ſicht auf Ausfälle Das mußte ſo ſein ,

wollte man den Tommy fangen

Eine Kampfgruppe begleitete die

Vorausabteilung Rommel ' , in zwei

Gruppen geteilt . Es ging gegen Mſus ,

eine Araberſiedlung tief in der libyſchen

Wüſte . Wie ſo viele andere liegt auch

ſie in Trümmern . Der Wind bläſt den

Sand über ſie hin und über ein einſames

Grab , das vom Heldentod eines deut —

ſchen Soldaten kündet

Ein , zwei Stunden währte die Fagd .

Ab und zu beobachtete der Befehlshaber ,
allen weit voraus , durch das Glas . Weit

und breit nichts vom Tommy . Nur die

pechſchwarzen Rauchfahnen am Hori —

zont verrieten , daß er wieder auf der

Flucht war , auf einer Flucht , die in dem

prache

Augenblick begann , als die Briten

glaubten , wir ſeien völlig am Ende . Es

war genau umgekehrt : die Briten waren

am Ende und wir fingen an !

Wo ſind denn eigentlich die Pan⸗

zer ? “ fragte der Befehlshaber nach

zwei Stunden . Die Panzer waren zu⸗

ückgeblieben . Nur die wendigen , flinken
Späbwäpel waren da. Sie ſind die

guten Geiſter der Kampfgruppen , die

Spürhunde der Wüſte , immer bereit

und immer zuverläſſig .

Die panzer waren nicht da , aber die

Fagd ging weiter . Der Tommy hatte

uns offenbar ſchon bemerkt . In der

Ferne waren die Staubfahnen fliehen —

der Kolonnen ſichtbar , neue Rauch —

wolken entfalteten ihre Schleier gegen

den wolkenloſen Himmel . Höchſte Eile

war geboten . Ohne Rückſicht darauf ,

was links und rechts hinter ihr war ,

brauſte die Vorausabteilung durch die

Wüſte

Eine Araberſiedlung . Aus den Zelten
kamen die Männer herbei , die Frauen ,
das Geſicht verhüllt , flohen in die Win⸗

kel . Die Araber ſagten aus , daß die

Tommys vor ein paar Stunden abge⸗

zogen waren nach Oſten

Wir näherten uns Mſus . Fetzt

waren die brennenden Lager ſchon mit

bloßen Augen zu erkennen . Noch ein —

mal fuhr die Vorausabteilung mit

höchſter Geſchwindigkeit los . Dann

gebot der Befehlshaber Halt . Der

DTommy meldete ſich ſogleich zum VPort .

Die Spitze erhielt Artillerie - und Pak⸗

feuer . Bedenklich nahe lagen die Ein

ſchläge beim Wagen des Befehlshabers .

Er kümmerte ſich nicht darum , ſondern

machte mit der Vorausabteilung kehrt ,

jagte ein paar Kilometer zurück . Das

war der Augenblick , da die Kampf —
gruppe den Ort umfaßte . Wie die

Saugarme eines Polypen legten ſich
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die Klammern um die Briten . Zu ſpüft Snmal wird alles Sich àndern . zuſc
hatten ſie die Kriegsliſt erkannt . Es 3 8 ſche

blieb keine Zeit mehr , die dreißig Pan⸗ In einer Luftwaffen⸗Frontzeitung im E

zer wegzubringen , die wenige Minuten Oſten ſtanden dieſe frohen und doch Krie

ſpäter in unſere Hand fielen . Aber dies ganz wie es ſoldatiſcher Brauch iſt , auch zur 5

25 3 3

3

war nicht die einzige Beute dieſes wehmütigen Verſe : rakſe
Tages . Die Landſer waren ſchon dabei rina
mit der Spighacke die Kiſten mit Tee Einmal wird alles ſich ändern , liſch
und Konſerven den gierigen Flammen einmal wird alles ſchön , zwei

zu entreißen . Der brennende Zuker Mäcdchen mit leuchtenden Bändern
691

floß wie Lava durch den Sand . Vieles ,
aneec

los
das meiſte , konnte gerettet werden , auch Feldene der
die umfangreichen Beſtände an Treib — Wir werden lachen und ſcherzen , fern

ſtoff . dürfen dann ſtille ſtehn , nieu
Mſus war unſer . Die Spähwagen und viele liebende Herzen führ

ſuchten das Gelände ab nach verſpreng — feiern ein Wiederſehn pſäl
ten Tommys . Die Zwo⸗- Zentimeter⸗ 8 8 ſofo !

25 Doch ſollt' ich die Zeit nicht erleben ,
Flak ging in Stellung . Unterdes löffel — der

ten die Landſer die kräftige Suppe , die ſo erleb ' ſie für mich , Kamerad , Bei
in der engliſchen Küche noch nicht kalt nur denk' , wenn die Tage verweben , Kap
geworden war . . an einen , der irgendwo lag . offtö
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